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BRIEF [VON AMMANN KONRAD III . ZURLAUBEN AN LANDAMMANN JOHANN PETER
VON ROLL]

Immer wieder habe er - hätten doch [Stabführer und Rat der Stadt

Zug ] wegen "der beschäohnen Zügen Eweven güetter [Schloss St . Andreas imd



Löbemhof ] In Kam"  eigens an [ Landamxnann und Rat von Uri ] geschrie¬

ben - gehofft , er , [ von Roll ] , werde doch noch persönlich hier¬

her nach Zug kommen . Dabei sei er von der Voraussetzung ausge¬

gangen , dass sie sich zuvor noch zusammensetzen und gütlich zu

einigen versuchen könnten . Bei dieser Gelegenheit hätte er ihn

dann auch an die in dieser Sache vor Jahren gemachten

Versprechen erinnern wollen.

Weil er nun aber gehört , er werde heute in 10 Tagen hier durch¬

reisen , möchte er ihn nochmals inständig bitten , dies zum Anlass

zu nehmen und ihm in Anerkennung seiner für ihn aufgewendeten

Mühe und Arbeit endlich den versprochnen [Löbern - ] Hof , das

Schloss [ St . Andreas ] sowie die dazugehörigen Güter zu übergeben*

er könne ihm nämlich versichern , dass er mit seiner Geduld bald

am Ende sei.

Sicher würden sie , [Johann Peter und Johann Ludwig von Roll ] , als

ehrliche Herren keine Schwierigkeiten bereiten und ihm "bey diesem

botten"  eine positive Antwort zugehen lassen , ansonst er sich ge¬

zwungen sähe , den Arrest der besagten Güter zu beantragen.

Schliesslich wolle er sich nicht dem Vorwurf aussetzen , nichts

unternommen zu haben.
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